








Bey dem

Welches

Jmn Jahr MDCCV. den 18. Auguſti

I zu SorgauDcelebriret wurde/
Wolten ihre Schuldigkeit abſtatten

Vrey in Leipzig ergebenſte Ziener.

Weipzig/Druckts Joh. Andr. Zſchat.



w
So hhgſſchehen

Daß nür ein kleines Blat
Den Kiel empfunden hat.

WJe legens auitigft aus
Daß wir mit ſolchen Gaben

Fhr ſchonts Mochzeitggauß
Faſt gar verſtellet haben::

Doch deſſen heller Bchein

Wird uns erſprießlich ſeyn.
Wir



III.

Wir ſchatzen Bie bealuckt/
Ahnd zwar imit gutem Brunde

VoOtt.t hat es ſo geſchickt

Daß JeEin einem Bunde
J

Auf Lebens Tage nehn
Und feſt verknupffet gehn.

IV.

Fhr werthes Aitern-Paar.
Das wir eracbenſt chren

Beweiſet ictzy klar/
Und wird auch kunfftig lehren

Daß es ſich diers eſt
J

Sehr wohl gefallen laßt.

V.

Wenn wenn Zufriedenheit
Vey den Werlobten bluhet

So iſts die ſchonſte Zeit/
Die man auf Srden ſichet:

Der Eheleute Pracht
hird bloß dadurch gemacht.



VI.

Ser Allmanach bekennt/
Daß SJe ſich hertzlich licben;

Wird Cordula genennt
So zeigts von ſolchen Trieben

Von welchen falſcher Schein
Muß weit entfernet ſeyn.

a—

VII.
Jes Hochſten SeegensHand.

Scy uer ghrer Biebe;
Das Ungluck ſey verbannt/

et

Damit VE nichts betrube;
Es ſch Fihr werthes gauß
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